
Jhgst. 1 LB 4: Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren K
om

petenzerw
artungen  

S
chulhausinternes C

urriculum
: Stoffverteilungspläne  

 
1 

G
rundlegende K

om
petenzen im

 Lernbereich D
eutsch  

 Jahrgangsübergreifende K
om

petenzen: aktiv zuhören, G
esprächsegeln aufstellen und einhalten, verständlich und them

enbezogen sprechen, eine leserliche H
andschrift verw

enden 
 

G
rundlegende K

om
petenzen (LP PLU

S) 
Entw

icklungsbezogene K
om

petenzen (Förderschullehrplan) 
D

ie SchülerInnen 
LB

 4 M
ethodenkom

petenzen 
(Förderschullehrplan) 

Jahrgangsstufe 
1  

1. 
aufm

erksam
 zuhören und gezielt nachfragen (aktiv 

zuhören)  
2. 

R
ücksichtnahm

e im
 G

espräch üben und auf eine 
G

esprächskultur m
it gem

einsam
 erstellten R

egeln 
achten (G

esprächsegeln aufstellen und einhalten)  
3. 

E
igene E

rzählungen/ B
eschreibungen m

it geeigneten 
sprachlichen M

itteln strukturieren (verständlich und 
them

enbezogen sprechen)  
4. 

Lese- und Literaturerfahrungen (Phonem
-G

raphem
-

K
orrespondenzen erw

erben und das Zusam
m

enlesen 
von G

raphem
en üben) (M

edien: Bücher, H
örm

edien)  
5. 

Fachbegriffe gebrauchen (Laut, S
ilbe, W

ort, S
atz)  

M
otorik und W

ahrnehm
ung:  

- festigen die eigene graphom
otorischen K

om
petenzen als 

G
rundlage für die E

ntw
icklung von Schreibfertigkeiten. (Feinm

otorik)  
- erfassen als G

anzes visuelle D
etails von B

uchstaben und 
S

ignalgruppen, von W
örtern und W

ortgruppen. (V
isuelle 

D
ifferenzierung und R

aum
lage)  

- nutzen differenzierte W
ahrnehm

ung von Lautunterschieden als 
G

rundlage für richtiges S
chreiben. (Lautanalyse und Lautsynthese)  

- prägen sich W
ortschatz und gram

m
atische Fachbegriffe ein und 

erkennen S
trukturen w

ieder. (V
isuelles und auditives G

edächtnis) 
 D

enken und Lernstrategien: 
- m

erken sich kurz- und m
ittelfristig räum

lich-visuelle und auditive 
Inform

ationen. (G
edächtnisleistung und R

eproduktion)  
- nutzen Lesestrategien zur Texterschließung und planen 
Textpräsentationen sow

ie Textaufbau. (R
outine und 

H
andlungsplanung)  

- entw
ickeln Lern- und Leistungsm

otivation für Lesen und Schreiben 
und bauen Frustrationstoleranz auf. (M

otivation)  
- nutzen B

uchstaben und S
ilben als Lautsym

bole bzw
. S

innträger. 
(S

ym
bolverständnis) 

 K
om

m
unikation und Sprache: 

- lesen vor und präsentieren verständlich durch flüssiges Lesen und 
deutliches S

prechen. (A
ussprache)  

- nutzen deutliches S
prechen als G

rundlage für richtiges 
S

chreiben.(A
ussprache)  

- verw
enden neu erlernte B

egriffe. (W
ortschatz)  

- form
ulieren Texte gram

m
atisch richtig. (W

ort- und S
atzbau)  

- schreiben lautgetreue W
örter richtig. (P

honologische B
ew

usstheit) 
 Em

otionen und Soziales H
andeln: 

- schätzen die eigene S
prachkom

petenzen ein und setzen sich 
realistische Ziele. (S

elbstkonzept)  
- lesen in gesprochener und geschriebener S

prache zw
ischen den 

Zeilen und w
echseln P

erspektiven, z. B. beim
 literarischen Lesen. 

(Em
pathie)  

- setzen S
prech- und Schreibstile situationsgerecht ein. 

(K
ontaktverhalten)  

- halten sprachliche H
öflichkeitsform

en ein, z. B
. in B

riefen oder 
A

nfragen. (U
m

gangsform
en) 

4.1 R
echerchieren und M

edien nutzen 

4.2 H
andlungsschritte anw

enden 

4.3 R
egeln und G

esetzm
äßigkeiten 

ableiten und nutzen 

4.4 G
eschriebene und gesprochene 

S
prache gebrauchen 

4.5 W
irksam

keit einschätzen und 
B

ew
ertungskriterien nutzen 

Jahrgangsstufe 
1A

 
1. 

die eigene M
einung vertreten (verständlich und 

them
enbezogen sprechen) 

2. 
Lese- und Literaturerfahrungen (literarische Texte, 
S

achtexte) (P
honem

-G
raphem

-K
orrespondenzen 

erw
erben und das sinnentnehm

ende Lesen von 
W

örtern, S
ätzen und kleinen Texten üben, die 

Leseflüssigkeit trainieren) (M
edien: B

ücher, 
Zeitschriften, H

örm
edien) 

3. 
Fachbegriffe gebrauchen (Laut, S

ilbe, W
ort, S

atz, 
Text, W

ortarten)  
4. 

E
rste Einblicke in R

echtschreibbesonderheiten 
erhalten  

5. 
Texte planen, verfassen, überarbeiten und 
präsentieren (z.B. G

eschichten, B
riefe...) 

Jahrgangsstufe 
2 

1. 
Lese- und Literaturerfahrungen (literarische Texte, 
S

achtexte, Tabellen, D
iagram

m
e) (das 

sinnentnehm
ende Lesen von Texten üben, sow

ie die 
Leseflüssigkeit und-genauigkeit trainieren)  (M

edien: 
B

ücher, Zeitschriften, H
örm

edien, Film
e, digitale 

M
edien)  

2. 
S

inn und N
utzungsgew

ohnheiten von M
edien 

überdenken 
3. 

Fachbegriffe gebrauchen (Laut, S
ilbe, W

ort, S
atz, 

Text, W
ortarten, R

S
besonderheiten)  

4. 
R

echtschreibstrategien (G
rundw

ortschatz, 
persönlicher A

rbeitsw
ortschatz) kennen und nutzen 

lernen/ eigene Schreibungen überarbeiten  
5. 

Texte planen, verfassen, überarbeiten und 
präsentieren (z.B. G

eschichten, G
edichte, 

B
eschreibungen, B

riefe...)  
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Stoffverteilungsplan im
 Lernbereich: Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren 

 Jahrgangsstufe 
1 

LB
 1: Sprachgebrauch 

und Sprache 
untersuchen und 
reflektieren 
K

om
petenzerw

artungen  

Inhalte 
Vorschläge zum

 
M

edieneinsatz 
B

eispiele zur 
U

m
setzung 

D
okum

entation  

Septem
ber bis 

O
ktober 

G
rundlegende 

K
om

petenzen:  
Fachbegriffe gebrauchen 
Î
�

Laut, S
ilbe, W

ort, 
S

atz  
     

LP PLU
S 1/2 4.1 Sprachliche 

Verständigung untersuchen : 
1. Form

en gelingender 
V

erständigung 
 D

aZ: 4.1.1 aktiv über 
altersgem

äßen W
ortschatz in der 

Zw
eitsprache verfügen 

 D
aZ: 4.4.1 R

eflexion über ihre 
M

uttersprache 
 

S
prachliche M

ittel den 
passenden 
K

om
m

unikationssituationen 
zuordnen 
  verw

enden Floskeln und 
R

edew
endungen 

situationsgem
äß 

  bringen K
enntnisse aus ihrer 

E
rstsprache und anderen 

S
prachen ein 

 
sich begrüßen, verabschieden, 
bedanken, gratulieren etc.        

W
ie heißt du? D

as verstehe ich 
nicht 

 H
allo, herzlich w

illkom
m

en 
E

ntdecken G
em

einsam
keiten und 

U
nterschiede 

 

LP PLU
S 1/2 4.3 Sprachliche 

Strukturen in W
örtern, Sätzen, 

Texten untersuchen und 
verw

enden: 
1. V

okale und K
onsonanten 

unterscheiden, um
 Laute und den 

A
ufbau von S

ilben richtig zu 
beschreiben  
 2. Zutreffende B

egriffe beim
 

U
ntersuchen, B

eschreiben und 
A

nw
enden von sprachlichen 

S
trukturen verw

enden 
 D

aZ: 4.1.1 aktiv über 
altersgem

äßen W
ortschatz in der 

Zw
eitsprache verfügen 

       

W
örter m

it dem
 Schreibplan 

verschriften (S
ilben, pro Laut 

w
ird ein M

uggelstein gelegt) 
  G

rundlegende Fachbegriffe 
gebrauchen 
      verstehen W

örter des 
A

lltagsw
ortschatzes 

Lernsoftw
are (analog und 

digital): zabulo 

A
pp: A

nton  

 

ÄIn jeder Silbe ist ein V
okal/ 

Leuchtbuchstabe. 
Leuchtbuchstaben m

arkieren w
ir 

gelb.³                    

Laut (ÄIch VSUeche³) ± B
uchstabe 

(ÄIch VchUeibe³) 

 

E
vtl. erst zu einem

 
späteren Zeitpunkt  
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LB
 1: Sprachgebrauch 

und Sprache 
untersuchen und 
reflektieren 
K

om
petenzerw

artungen  

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz 

B
eispiele zur 

U
m

setzung 
D

okum
entation  

LP PLU
S 1/2 4.4 R

ichtig schreiben: 
Phonologisches und silbisches 
Prinzip nutzen: 
1. Lauttreue W

örter schreiben, indem
 

die Schüler silbisch m
itsprechen und 

dabei auf natürliche B
etonungen 

achten 
2. N

utzen die U
nterscheidung von 

V
okalen und K

onsonanten, um
 den 

V
okal als Silbenkern zu bestim

m
en  

 D
aZ: 4.5.1 Laute der deutschen 

Sprache verschriften 
 

B
edeutung der S

ilben und der 
V

okale  
      Î

 phonologische B
ew

usstheit: 
R

eim
en erkennen und bilden 

(keine explizite E
rw

ähnung im
 

LP
+)   

 ordnen Lauten Schriftzeichen 
bzw

. eine G
ruppe von 

S
chriftzeichen zu 

V
erw

enden für besondere Laute 
der deutschen S

prache die 
entsprechenden S

chriftzeichen 

   Lernsoftw
are (analog und 

digital): zabulo 

A
pp: A

nton  

 

https://w
w

w
.lehrplanplus.bayern.de/ 

sixcm
s/m

edia.php/72/3_E
nd_ 

D
eu_S

prU
_V

okalkönige.pdf 
   K

inderlieder, -reim
e, A

bzählverse  

 /e/ 

 

N
ovem

ber bis 
D

ezem
ber 

LP PLU
S 1/2 4.1 Sprachliche 

Verständigung untersuchen : 
1. Form

en gelingender 
V

erständigung 
 D

aZ: 4.2.1 M
itteilungen form

ulieren 
 

S
prachliche M

ittel den 
passenden 
K

om
m

unikationssituationen 
zuordnen 
  drücken A

ussagen in einfachen 
W

ortreihen aus und entw
ickeln 

S
prachstruktur w

eiter 
             

 
siehe S

eptem
ber  - O

ktober 
 E

ssen ± Ich esse ± Ich w
ill essen 

 



Jhgst. 1 LB 4: Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren K
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LB
 1: Sprachgebrauch 

und Sprache 
untersuchen und 
reflektieren 
K

om
petenzerw

artungen  

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz 

B
eispiele zur 

U
m

setzung
 

D
okum

entation  

LP PLU
S 1/2 4.3 Sprachliche 

Strukturen in W
örtern, Sätzen, 

Texten untersuchen und 
verw

enden: 
1. V

okale und K
onsonanten 

unterscheiden, um
 Laute und den 

A
ufbau von S

ilben richtig zu 
beschreiben  
2. Zutreffende B

egriffe beim
 

U
ntersuchen, B

eschreiben und 
A

nw
enden von sprachlichen 

S
trukturen verw

enden 
 D

aZ: 4.1.1 aktiv über 
altersgem

äßen W
ortschatz in der 

Zw
eitsprache verfügen 

 

W
örter m

it dem
 Schreibplan 

verschriften  
  G

rundlegende Fachbegriffe 
gebrauchen 
      erw

eitern grundlegenden, 
altersgem

äßen W
ortschatz und 

den der U
nterrichtsfächer der 

eigenen Jahrgangsstufe 
verstehen zunehm

end 
differenzierten W

ortschatz 

Lernsoftw
are (analog und 

digital): zabulo 

A
pp: A

nton  

 

siehe S
eptem

ber  - O
ktober 

 W
ort (auch beim

 Schreiben) – Satz 
(beim

 S
prechen, H

andzeichen für 
ÄIch VSUeche eiQeQ gaQ]eQ S

aW].³) 

   Ich, D
u, W

ir, Lernen, S
chulsachen, 

G
em

einschaft, R
egeln 

  geheQ, laXfeQ, h�SfeQ «
 

E
vtl. erst zu einem

 
späteren Zeitpunkt 

LP PLU
S 1/2 4.4 R

ichtig schreiben: 
Phonologisches und silbisches 
Prinzip nutzen: 
1. Lauttreue W

örter schreiben, indem
 

die Schüler silbisch m
itsprechen und 

dabei auf natürliche B
etonungen 

achten 
2. N

utzen die U
nterscheidung von 

V
okalen und K

onsonanten, um
 den 

V
okal als Silbenkern zu bestim

m
en  

 D
aZ: 4.5.1 Laute der deutschen 

Sprache verschriften 
 

B
edeutung der S

ilben und der 
V

okale  
      Î

 phonologische B
ew

usstheit: 
Intitial-, M

edial-, Finallaute hören 
(keine explizite E

rw
ähnung im

 
LP

+)   
 ordnen Lauten Schriftzeichen 
bzw

. eine G
ruppe von 

S
chriftzeichen zu 

V
erw

enden für besondere Laute 
der deutschen S

prache die 
entsprechenden S

chriftzeichen 
    

Lernsoftw
are (analog und 

digital): zabulo 

A
pp: A

nton  

 

verschiedene S
piele zur Silbe (evtl. 

auch in S
tationen)  

    /s/ 
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Januar – Februar 
LB

 1: Sprachgebrauch 
und Sprache 
untersuchen und 
reflektieren 
K

om
petenzerw

artungen  

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz 

B
eispiele zur 

U
m

setzung
 

D
okum

entation  

LP PLU
S 1/2 4.1 Sprachliche 

Verständigung untersuchen : 
1. Form

en gelingender 
V

erständigung 
siehe S

eptem
ber ± D

ezem
ber (D

iff: 
kleine S

ätze schreiben und sich 
darüber bew

usst w
erden, w

elche 
B

estandteile dazu nötig sind) 
  D

aZ: 4.1.2 Fachbegriffe verstehen 
und anw

enden 
 D

aZ: 4.1.3 B
ildungssprachlichen 

W
ortschatz verstehen und nutzen 

 

        w
enden gezielt Fachsprache an, 

die im
 U

nterricht erw
orben 

w
urde 

 verfügen über angem
essene 

S
prache für unterschiedliche 

S
ituationen und A

dressaten 
 

 
siehe S

eptem
ber  - O

ktober 
   P

lus ± m
inus, kleiner als, laut ± 

leise 

 H
öflichkeitsfloskeln, Fragew

örter, 
Freunde, E

ltern, Schule 

 

LP PLU
S 1/2 4.3 Sprachliche 

Strukturen in W
örtern, Sätzen, 

Texten untersuchen und 
verw

enden: 
1. V

okale und K
onsonanten 

unterscheiden, um
 Laute und den 

A
ufbau von S

ilben richtig zu 
beschreiben  
2. Zutreffende B

egriffe beim
 

U
ntersuchen, B

eschreiben und 
A

nw
enden von sprachlichen 

S
trukturen verw

enden 
 D

aZ: 4.1.1 aktiv über 
altersgem

äßen W
ortschatz in der 

Zw
eitsprache verfügen 

 

W
örter m

it dem
 Schreibplan 

verschriften  
  G

rundlegende Fachbegriffe 
gebrauchen 
   erw

eitern grundlegenden, 
altersgem

äßen W
ortschatz und 

den der U
nterrichtsfächer der 

eigenen Jahrgangsstufe 
verstehen zunehm

end 
differenzierten W

ortschatz 
m

em
orieren W

ortschatz, indem
 

sie ihn strukturieren 
       

Lernsoftw
are (analog und 

digital): zabulo 

A
pp: A

nton  

 

siehe S
eptem

ber  - O
ktober 

 W
ort (auch beim

 Schreiben) – Satz 
(beim

 S
prechen, H

andzeichen für 
ÄIch VSUeche eiQeQ gaQ]eQ S

aW].³) 

W
ortfelder z.B

. laufen, sagen 

S
ynonym

e, A
ntonym

e ± groß ± 
klein 
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LB
 1: Sprachgebrauch 

und Sprache 
untersuchen und 
reflektieren 
K

om
petenzerw

artungen  

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz 

B
eispiele zur 

U
m

setzung
 

D
okum

entation  

LP PLU
S 1/2 4.4 R

ichtig schreiben: 
Phonologisches und silbisches 
Prinzip nutzen: 
1. Lauttreue W

örter schreiben, indem
 

die Schüler silbisch m
itsprechen und 

dabei auf natürliche B
etonungen 

achten 
2. N

utzen die U
nterscheidung von 

V
okalen und K

onsonanten, um
 den 

V
okal als Silbenkern zu bestim

m
en  

 D
aZ: 4.5.1 Laute der deutschen 

Sprache verschriften 
 

B
edeutung der S

ilben und der 
V

okale  
 Î

 phonologische B
ew

usstheit: 
Intitial-, M

edial-, Finallaute hören 
(keine explizite E

rw
ähnung im

 
LP

+)   
 ordnen Lauten Schriftzeichen 
bzw

. eine G
ruppe von 

S
chriftzeichen zu 

V
erw

enden für besondere Laute 
der deutschen S

prache die 
entsprechenden S

chriftzeichen 
 

Lernsoftw
are (analog und 

digital): zabulo 

A
pp: A

nton  

 

verschiedene S
piele zur Silbe (evtl. 

auch in S
tationen)  

 

 

M
ärz – M

ai  
 

LP PLU
S 1/2 4.1 Sprachliche 

Verständigung untersuchen : 
1. Form

en gelingender 
V

erständigung 
siehe S

eptem
ber ± D

ezem
ber (D

iff: 
kleine S

ätze schreiben und sich 
darüber bew

usst w
erden, w

elche 
B

estandteile dazu nötig sind) 
D

aZ: 4.2.1 M
itteilungen form

ulieren 

verw
enden passende 

S
prachm

elodie und 
S

tim
m

führung des D
eutschen 

nutzen sprachliche M
odelle zur 

S
atzbildung 

 
S

atzm
uster: z.B. D

er E
lefant ist 

größer als die M
aus 

 

LP PLU
S 1/2 4.3 Sprachliche 

Strukturen in W
örtern, Sätzen, 

Texten untersuchen und 
verw

enden: 
1. V

okale und K
onsonanten 

unterscheiden, um
 Laute und den 

A
ufbau von S

ilben richtig zu 
beschreiben  
2. Zutreffende B

egriffe beim
 

U
ntersuchen, B

eschreiben und 
A

nw
enden von sprachlichen 

S
trukturen verw

enden 
 D

aZ: 4.1.1 aktiv über 
altersgem

äßen W
ortschatz in der 

Zw
eitsprache verfügen 

W
örter m

it dem
 Schreibplan 

verschriften  
  G

rundlegende Fachbegriffe 
gebrauchen 
 erw

eitern grundlegenden, 
altersgem

äßen W
ortschatz und 

den der U
nterrichtsfächer der 

eigenen Jahrgangsstufe 
verstehen zunehm

end 
differenzierten W

ortschatz 
m

em
orieren W

ortschatz, indem
 

sie ihn strukturieren 

 
siehe S

eptem
ber  - O

ktober 

 W
ort (auch beim

 Schreiben) – Satz 
(beim

 S
prechen, H

andzeichen für 
ÄIch VSUeche eiQeQ gaQ]eQ S

aW].³) 

W
ortfelder z.B

. gehen 

S
ynonym

e, A
ntonym

e ± groß ± 
klein 
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LB
 1: Sprachgebrauch 

und Sprache 
untersuchen und 
reflektieren 
K

om
petenzerw

artungen  

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz 

B
eispiele zur 

U
m

setzung
 

D
okum

entation  

LP PLU
S 1/2 4.4 R

ichtig schreiben: 
Phonologisches und silbisches 
Prinzip nutzen: 
1. Lauttreue W

örter schreiben, indem
 

die Schüler silbisch m
itsprechen und 

dabei auf natürliche B
etonungen 

achten 
2. N

utzen die U
nterscheidung von 

V
okalen und K

onsonanten, um
 den 

V
okal als Silbenkern zu bestim

m
en  

 D
aZ: 4.5.1 Laute der deutschen 

Sprache verschriften 
 

B
edeutung der S

ilben und der 
V

okale  
 Î

 phonologische B
ew

usstheit: 
Intitial-, M

edial-, Finallaute hören 
(keine explizite E

rw
ähnung im

 
LP

+)   
 ordnen Lauten Schriftzeichen 
bzw

. eine G
ruppe von 

S
chriftzeichen zu 

V
erw

enden für besondere Laute 
der deutschen S

prache die 
entsprechenden S

chriftzeichen 

 
verschiedene S

piele zur Silbe (evtl. 
auch in S

tationen)  

 

 

Juni – Juli 
LP PLU

S 1/2 4.1 Sprachliche 
Verständigung untersuchen : 
1. Form

en gelingender 
V

erständigung 
siehe S

eptem
ber ± D

ezem
ber (D

iff: 
kleine S

ätze schreiben und sich 
darüber bew

usst w
erden, w

elche 
B

estandteile dazu nötig sind) 
 D

aZ: 4.2.1 M
itteilungen form

ulieren 

     verw
enden passende 

S
prachm

elodie und 
S

tim
m

führung des D
eutschen 

nutzen sprachliche M
odelle zur 

S
atzbildung 

Lernsoftw
are (analog und 

digital): zabulo 

A
pp: A

nton  

 

       S
atzm

uster 
S

atzbausteine 

 

LP PLU
S 1/2 4.3 Sprachliche 

Strukturen in W
örtern, Sätzen, 

Texten untersuchen und 
verw

enden: 
1. V

okale und K
onsonanten 

unterscheiden, um
 Laute und den 

A
ufbau von S

ilben richtig zu 
beschreiben  
2. Zutreffende B

egriffe beim
 

U
ntersuchen, B

eschreiben und 
A

nw
enden von sprachlichen 

S
trukturen verw

enden 
 D

aZ: 4.1.1 aktiv über 
altersgem

äßen W
ortschatz in der 

Zw
eitsprache verfügen 

W
örter m

it dem
 Schreibplan 

verschriften  
  G

rundlegende Fachbegriffe 
gebrauchen 
 erw

eitern grundlegenden, 
altersgem

äßen W
ortschatz und 

den der U
nterrichtsfächer der 

eigenen Jahrgangsstufe 
verstehen zunehm

end 
differenzierten W

ortschatz 
m

em
orieren W

ortschatz, indem
 

sie ihn strukturieren 

 
siehe S

eptem
ber  - O

ktober 

 W
ort (auch beim

 Schreiben) – Satz 
(beim

 S
prechen, H

andzeichen für 
ÄIch VSUeche eiQeQ gaQ]eQ S

aW].³) 

W
ortfelder z.B

. sagen 

S
ynonym

e, A
ntonym

e ± groß ± 
klein 

 

 



Jhgst. 1 LB 4: Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren K
om

petenzerw
artungen  

S
chulhausinternes C

urriculum
: Stoffverteilungspläne  

 
8 

 

LB
 1: Sprachgebrauch 

und Sprache 
untersuchen und 
reflektieren 
K

om
petenzerw

artungen  

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz 

B
eispiele zur 

U
m

setzung
 

D
okum

entation  

LP PLU
S 1/2 4.4 R

ichtig schreiben: 
Phonologisches und silbisches 
Prinzip nutzen: 
1. Lauttreue W

örter schreiben, indem
 

die Schüler silbisch m
itsprechen und 

dabei auf natürliche B
etonungen 

achten 
2. N

utzen die U
nterscheidung von 

V
okalen und K

onsonanten, um
 den 

V
okal als Silbenkern zu bestim

m
en  

 D
aZ: 4.5.1 Laute der deutschen 

Sprache verschriften 
 

B
edeutung der S

ilben und der 
V

okale  
      Î

 phonologische B
ew

usstheit: 
Intitial-, M

edial-, Finallaute hören 
(keine explizite E

rw
ähnung im

 
LP

+)   
 ordnen Lauten Schriftzeichen 
bzw

. eine G
ruppe von 

S
chriftzeichen zu 

V
erw

enden für besondere Laute 
der deutschen S

prache die 
entsprechenden S

chriftzeichen 
 

Lernsoftw
are (analog und 

digital): zabulo 

A
pp: A

nton  

 

verschiedene S
piele zur Silbe (evtl. 

auch in S
tationen)  

 

 


